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Erneuerung des Sirenennetzes zur Warnung der Bevölkerung – 
Umgang mit HAR; Beschluss 
 

 

Sachverhalt: 

 

Im Haushaltsjahr 2022 wurde unter der Haushaltsstelle 1400.9350 Finanzmittel in Höhe von 245.000 
Euro zur Ertüchtigung des in Kempten vorhandenen Zivilschutzsirenennetzes eingeplant und als 
Haushaltsausgaberest fortgeschrieben. Die Kosten sollten über Fördermaßnahmen des 
Bundes/Freistaat Bayern zu ca. 80% refinanziert werden. Derzeit sind jedoch nur Fördermittel für die 
digitale Ansteuerung der 21 bestehenden Sirenen zu erhalten. Eine Genehmigung von Fördermittel 
für den Ersatz/Neuerrichtung der Sirenenkörper auf den Dächern sind jedoch derzeit aufgrund 
mangelnder Finanzausstattung bei Bund/Land in absehbarer Zeit nicht zu erwarten. Die 
Haushaltsmittel, welche bis dato als Haushaltsausgabereste bewirtschaftet werden, sollten deshalb 
entsprechend folgender Vorgehensweise eingesetzt werden: 

- Die alten analogen Sirenensteuer- und Empfangsgeräte sind durch neue digitale 
Alarmempfangseinrichtungen zu ersetzen. Die aus den 1970er Jahren stammenden 
Elektroinstallationen sind in diesem Zuge wo notwendig zu ertüchtigen. Pro Sirene werden 
hierfür Kosten in Höhe von ca. 4.000 Euro erwartet. Hierzu ist eine Refinanzierung in Höhe 
von 2.100 Euro in Aussicht gestellt.  

- Der Austausch der auf den Dächern montierten Sirenenkörper sollte sukzessive in den 
kommenden Jahren entsprechend der finanziellen Leistungsfähigkeit der Stadt Kempten 
(Allgäu) durchgeführt werden. Für den Austausch von zwei bis drei Sirenen sind jährliche 
Investitionskosten in Höhe von ca. 35.000 Euro erforderlich.   

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Aus dem Haushaltsausgaberest von 245.000 Euro ist die digitale Ertüchtigung aller 21 

Sirenenansteuerungsgeräte umzusetzen. Zwei Sirenenkörper sind durch Neugeräte zu 

ersetzen. Die Gesamtkosten in Höhe von ca. 120.000 Euro werden hierfür aus dem HAR 

bereitgestellt.  
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